
diıenstliıchen Lebens un des kırchlichen Tradıtionsgeschichte mıt orund-
Amtes 1ne der Bedingungen für dıe sätzlıchen Ausführungen ZUT „Intertex-
Wiıederaufnahme der Kırchengemein- tualıtät‘, präzıse beobachtender Analyse
schaft zwıschen Rom un! den protestan- der Anspıelungen In Ps 147 autf andere
tischen Kırchen se1n““ S 443 Bıbeltexte SOWIE eıner sehr breıt ANSC-

Kılert Herms („Lehrkonsens und ICa legten Wort- und Motivgeschichte. DIie
chengemeınnschaft‘‘) definiert in CUun synchrone Analyse mündet in einen
Leılitsätzen und ihren Erläuterungen, WIEe Abschnıtt „Iheologıe des Psalms
innerhalb der Leuenberger Kırchenfamıi- (S 86—190), ın dessen Mıttelpunkt das

‚„fortwährende Heıilshandeln HWHs*e ONSseNSs und Kırchengemeinschaft
miıt- und ineinander verbunden Sınd. So steht (S 8/) Nach ist dıe ‚„personale
ırd klar, durch welche Erwartungen und dıalog1sche Bezıehung‘ (S 188) ZWI-
Lehrkonsense überfordert werden, aber schen Gott un Mensch zentrales Anhıe-
auch, protestantischen Kırchen SCH des Psalms. Kıner außerst knappen
der /Zusammenhang \40)  —; Lehrkonsens dıachronen Analyse (S L9Q1 105 Ps 147
und Gemennschaft nıcht gleichgültig ist nachträglich D} erweıtert, In
se1in kann. wırd ıne spatere Umdeutung greif-

iıne Broschüre, dıe scharfsıchtig, ent- bar) olg der sowohl der ellung VOoNn

schiıeden, ber uch rücksichtsvoll- Ps 147 1im Schluß-  e] (Ps 6—1
als auch dessen Aufbau und Strukturüber der eigenen Iradıtion die Probleme

evangelısch-katholischer Verständigung gew1ıdmete zweıte Hauptteıil. Der beson-
beschreıibt und Wege aufwelılst, WIE das dere e17 der Untersuchung allerdings
Erreichte VOTL dem Eıiınrosten bewahrt 1eg 1mM drıtten Hauptteıl (S 244 —356)
werden kann Hıer geht zunächst der Auslegungs-

Vo geschichte des Psalms In der Jüdıschen
Iradıtıon (Talmud, ı1drasch. Psalmkom:-
MmMentar VoNn Davıd Kımchı |1160-1 233]1,
Chassıdısmus) nach. Anschlıeßend be-
iragt für die christliche Tradıtiıon das
Neue Jestament. patrıstısche und miıttel-

DER ANG WEG DES ALLEL alterlıche Auslegungen, Luther und
Calvın SOWIE die (römısch-katholische)

zıegfrıe. Rıisse, .„„Gut ist CD, uUuNnseTrTeMmm Liturgie nach deren spezılıscher Rezep-
(ott sıngen . Untersuchungen t10n des Psalms. ScCH1e muıt cki77en-
salm 14 7, se1lner Eınbindung in das haften Andeutungen ZUT rage der Be-
Schluß-Hallel und seinem Verständnis deutung des Psalms für heutige Leserin-
in der jüdıschen und chrıistlichen ATra 19181 und Leser. Auch WE gerade dem
dıtıon: TOS erlag, Altenberge 995 drıtten Hauptteil sowohl methodische
36 / Seıiten. 66,— als auch hermeneutische Überlegungen
Die be1 Erich Zenger iın ünster g- fehlen, g1bt die hıer erarbeıtete ‚Materıal-

sammlung“ ebenso hılfreiche WI1Ie 1mtertigte Dissertation spurt der „Lebens- Blıck auf die chrıstlıche Interpretationgeschichte des Psalms“‘ nach
Vert. mıt eiıner breıt angelegten deprimierende Eıinblicke in die usle-

Untersuchung des Psalms e1n, die dıie gungstradıtion des Psalms.

synchrone Analyse In den Vordergrund Ernst ichael Dörrfuß
stellt (S 26—190) An Überlegungen
truktur und Gattung schlıeßt sıch die
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